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293 -er Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 1L. Dezember L878 .

Deutschland
d Berlin. 8. Dez. Se . Maj. der Kaiser erfreut sichdes besten Wohlseins und widmet sich wieder mit regemEifer der Erledigung von Regierungsgeschästen, sowie den

mannigfachen Aufgaben der Repräsentation. Gestern Vor¬
mittag nahm Höchstderselbe den Vortrag des Oberhof- und
Hausmarschalls Grafen von Pückler entgegen. Darauf em¬
pfing Seine Majestät im Beisein des Gouverneurs und des
Kommandanten mehrere zur Abstattung persönlicher Mel¬
dungen erschienene Offiziere. Unter ihnen befanden sich der
kommandirende General des 5. Armeecorps, General der
Infanterie v. Kirchbach ; der kommandirende General des 1.
Armeecorps, General der Infanterie Frhr . v. Barnekow;der Gouverneur des hiesigen Jnvalidenhauscs , General der
Infanterie v. Ollech, und der Kommandeur der 10. Division,Generallieutenant v. Sandrart . Im weiteren Verlaufe deS
Vormittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Chefdes MilitärkabinetS, Generalmajor von Albedyll. Mittags
ertheilte Seine Majestät eine Reihe von Audienzen. Dabei
wurden empfangen : um 12</s Uhr eine Deputation des
hiesigen Magistrats und der Stadtverordneten mit dem Ober¬
bürgermeister v. Forckenbeck an der Spitze ; um 12^ Uhrder Bürgermeister Fritsche aus Charlottenburg nebst dem
dortigen Stadtverordnetrn-Vorsteher und dessen Stellvertreter ;gegen 1 Uhr die Hof- und Domgeistlichkeit von Berlin undbald daraus der Königl. Grvßbritannische Botschafter LordOdo Russell. Gestern Nachmittag 5 Uhr war bei den Kai¬
serlichen Majestäten im lönigl . Palais ein Diner von etwa20 Couverts. Als Gäste zu demselben erschienen Ihre Kö¬nigl. Hoh. die Frau Großherzogin-Mutter von Mecklenburg -
Schwerin mit Gefolge , Se. Hoh. der Herzog von Sachsen-
Altenburg , die Frau Fürstin Anton Radziwill und der vor
einigen Tagen aus Baden-Baden hier eingetroffene Kaiser!.
Russische Kammerherr Graf v. Chreptowitsch .Se. Kaiser!. Hoheit der Kronprinz sowie Ihre Königl.
Hoheiten die Prinzen Karl und Friedrich Karl reisten in
Begleitung Sr . Königl. Hoheit des Prinzen August von
Württemberg, des Staatsministers Grafen Otto zu Stol -
berg-Wernigervde , des Generals s 1s suits Frhn . v. Los und
einiger anderer Personen von Distinktion am Freitag Abend
mittelst Extrazuges der Görlitzer Eisenbahn nach Königs -
Wusterhausen , um in den dortigen Forsten eine Hofjagd ab¬
zuhalten . Höchstdieselben wurden in der festlich beleuchtetenStadt von der Einwohnerschaft mit enthusiastischen Lebehoch-
rufen begrüßt und nahmen dann Nachtquartier im königl.Schlosse. Gestern früh 8 '/» Uhr erfolgte der Aufbruch zurJagd, an welcher auf besondere Einladung auch mehrere

Gutsbesitzer der Umgegend sich bethriligteu . Nach drei ab-
gestellten Jagen auf Damwild kehrten die hohen Herrschaf¬ten mit ihren Gästen nach Schloß Wusterhausen zurück, wodaS Diner stattfand. Der ursprüngliche Plan, im Bahn«
Hofs-Gebäude der Station Halbe zu diniren, war schon vor
einigen Tagen aufgegeben worden . Gestern Abend 3 Uhrtrafen die Prinzen mit ihrer Begleitung wieder in Berlinein. — Se . Maj. der Kaiser ertheilte heute Mittag einige
Audienzen . Ueber den gestrigen Audienzempfang der hiesi¬
gen städtischen Deputation verlautet, daß Höchstderselbe sichin voller Rüstigkeit bewegte und in sehr freundlichen Worten
für dir am 5. d. ihm hier veranstaltete feierliche Begrüßungseinen Dank aussprach . Zugleich aber zeigte Se. Majestätin ernster Weise aus die schmerzlichen Vorgänge des letztenSommers, sowie auf die darin enthaltenen bedeutsamen Mah¬
nungen hin und betonte namentlich , wie einer entarteten

Richtung gegenüber besonders eine tiefer gefaßte religiöse Er¬
ziehung der Jugend nothwendig sei. Augenzeugen versichernübereinstimmend , daß in dem ganzen Wesen des Kaisers seitden traurigen eigenen Erlebnissen neben der gewohnten Mildeund Güte ein gesteigerter Ernst des Ausdrucks wie derStimmung sich kund gebe. — Heute Nachmittag waren diehier anwesenden Mitglieder des Königshauses und die er¬lauchten Gäste bei den Kaiserlichen Majestäten zur Familien -tafel vereinigt. Ihre Königl. Hoheit die Frau Großherzo-gin-Mutter von Mecklenburg - Schwerin wird heute AbendBerlin wieder verlassen .

Araukreich.
Paris , 8. Dez. Der „TempS"

veröffentlicht folgende,ersichtlich inspirirte Note :
Mehrere Blätter haben unrichtige Mittheilnogen über eine Reisegewacht, welche der Poliz « iprSfrkt nur auf weuige Tage nachEngland unternommen hat . Hr . Albert Gigot hat sich mit Hrn .Picot , dem Direktor der Kriwiaalangelegenheiten im Justizministe¬rium , lediglich zu dem Zweck nach London begeben , die Thätigkeit der

Polizeigerichte näher kennen zu lernen und zn untersuchen, welche Ein¬
richtungen man den Engländern zum Schutz der persönlichen Freiheitund zur Abkürzung der Präventivhast entlehnen könnte. Hr . AlbertGigot ist heule früh nach Paris zurückgekehrt .

Demselben Blatt wird aus Madrid vom heutigen Tagetelegraphirt :
Gestern hat Hr . Castelar dar Kabinet wegen der Verfügung de»Gouverneurs von Valladolid interpellirt , welche der „Prtite Gironde "

den Verkauf aus offener Straße verbot. Er machte geltend, baß die¬ses Blatt ungehindert in Bilbao , St . Sebastian und andern Städtenseil geboten wird und daß die französische Regierung auch spanischenBlättern , welche , wie die „Epoca"
, die jenseits der Pyrenäen herr¬schenden Einrichtungen oft angreisen, ungehindert auf der Straße ver¬kaufen läßt . Der Minister deS Innern erwiderte , der Gouverneurvon Valladolid habe nnr von einem Rechte Gebrauch gemacht, welchesdie bestehenden Gesetze den Behörden anvertrauen . Nach Art . 83 d«Sneuen PreßgesetzeS, welches von den Sorte » in der gegenwärtigenSession angenommen worden ist und demnächst promnlgirt werdensoll (also doch jedenfalls noch nicht in Kraft getreten istl) , ist die Re¬gierung ermächtigt, jeder fremden Druckschrift »der Zeitung den Ein¬tritt in das spanische Gebiet und die Verbreitung in demselben zuverwehren.

Wie man sich erinnert, wurde der „Siecle" am 17. Julid. I . wegen eines Artikels, in welchem er dem Kaiser Na¬poleon III. fälschlich den Vorwurf machte, 25,000 Hektarenvon den der Civilliste gehörigen Waldungen zu seinem per¬sönlichen Nutzen verkauft zu haben , von dem KaiserlichenPrinzen wegen Verleumdung seines Vaters bei dem PariserZuchtpolizei.Gerichte belangt. Vergebens wandte der „Siecle"rin, daß er sich mit Napoleon III . nur als historischer Per-sönlichkeit und nicht als Privatmann beschäftigt , daß daherdie Klage seiner Rechtsnachfolger eben so wenig einen Sinnhätte, wie wenn etwa der Graf Chambvrd jeden Geschichts¬schreiber, der die Missethaten Ludwig XV. behandelte , zurRechenschaft ziehen wollte ; das Gericht ließ die aktive Legi¬timation des Prinzen zu und verurtheilte den „Siecle ", derden Beweis der von ihm behaupteten Thatsachen nicht liefernkonnte, zu einer Geldstrafe von 2000 FrS. und zur Ein¬rückung deS Erkenntnisses in zehn Pariser und in zehn Pro¬vinzialblätter. Auf die Appellation des „Siecle " kam dieSache gestern in zweiter Instanz zur Verhandlung , wobeider Abg. Henri Brisson für das verurtheilte Blatt , derAbg. Jolibois für den Kaiserlichen Prinzen plädirte. Nach

einer fünfviertelstündigeu Berathung erkannte 'der Gerichts¬hof auf Bestätigung des ersten UrtheilS , mit der ein¬zigen Milderung , daß die Einrückung des Erkenntnisses in neunBlättern erfolgen und nicht mehr als höchstens 2000 Frs.kosten solle. Diese Entscheidung gibt den republikanischenKreisen Anlaß zu neuen Klagen über die eigensinnige Be¬fangenheit des gegenwärtigen Richterpersonals .
Dermisckite Nachrichten.

Karlsruhe , 10. Dez . Mit Rücksicht auf die bekannte» Ver¬hältnisse richtet da» General -Postamt iu Berlin auch in diesem Jahrean dak Publikum in dessen eigenem Jutereffe da» Ersuchen , mit denWeihnacht » - Versendungen bald zu beginnen , da-mit sich die Packetmafseu nicht in den letzten Tagen zusammeadränge »und damit nicht dir pünktliche Ueberknnst gefährdet wird.Zugleich wird ersucht , die Packete dauerhaft zu verpacke « ,namentlich nicht dünn« Pappkafteu, schwache Schachteln und Cigarreu -kisten zu benutzen, und die Aufschrift der Packete deutlich , vollständigund haltbar herzustellen, namentlich den Bestimmungsortrecht groß und leserlich zu schreiben . Die Packetaufschriftmuß bei srankirten Packeten auch den Frankoverwerk, bei Packete «mit Postnachnahme den Betrag derselben , sowie den Namenund Wohnort de» Absenders, bei Packeten, welche nach der Ankunstam Bestimmungsorte sogleich bestellt werden sollen, den Vermerk„durch Eilboten " und bei Packeten nach größeren Orten thonlichstdie Angabe der Wohnung deS Empfängers , bei Packeten nachBerlin auch de» Buchstaben der PostbezirkS enthalten. Zur Beichten-»igung deS Betriebes trägt eS wesentlich bei, wen» die Packetesravkirt abgesandt werden.

Literat««.
Die „ Deutsche Roma « Bibliothek "

, welche Eduard Hallbergerin Stuttgart vor sechs Jahren zunächst begründet, um den Abonnentenvon „Ueber Land und Meer " noch reicheren UnterhaltungSstoffzu bie¬ten und neben der Novelle auch dem Roman weiten Raum zu schaffen,hat gerade in ihrem letzten Jahrgang ihren Lesern so Ausgezeichnete«geboten , daß sie mit um so größeren Erwartungen an den siebentenJahrgang herantreten dürfen . Und wirklich scheinen sich diese invollem Maße erfülle« zu wollen. Der neue Jahrgang beginnt mit„Sühne und Segen " von Tregor Sam arow , der drittenjedoch selbständigen Abtheilnng der großen socialen Roman » „ Höhenund Tiefen, " in welchem der berühmte Autor aus historischem Hinter¬gründe ei« großartiges Bild der politische» »nd gesellschaftlichen Zu¬stände unserer Zeit entrollt und die wichtigsten Fragen der Gegenwartim Gewände der Roman » behandelt. Neben ihm fesselt ein ergreifen¬de» Meisterstück an» der geistvollen Feder HanS Hopfen '- : „DieHeirath de » Herrn vonWaldeuberg "
, der ein tief psycho¬logisches Problem mit wunderbarem Zauber der Phantasie und er¬greifender Gewalt der Darstellung löst . W. Iensen entzückt «n»durch ein kleine» , tief poetisches EpoS. Diesen Dichtungen zunächstfolgen dir Romane : „Auf schiefer Ebene " von Joh . » an D e-wall , „Die Seelen derHalla »" vonE . ». Dincklogeund , Dönninghausen " von T. v. Glümer . Eia unterhal¬tende», buntes , reiche» Feuilleton , «ine neue erwünschte Zugabe diese»Jahrgang », wird den Lesern angenehme Abwechslung uebeu den gräße-ren Gaben bieten. Aach find Nnmmern »nd Hefte uoch stattlicher,noch umfangreicher geworden — denn jede Nummer ist um «tuenhalten bis ganzen Bogen verstärkt, und zwar ohne jede Preiserhöhung ,so daß jetzt die Abonneutea in der „Deutschen Romonbibliothxk" denvollen Inhalt eine» RomanbandeS , der sonst 3 — 4 Mark kostet , fürnur SS Pfennig bekommen. Wahrlich eine erstaunliche Leistung I —So Hot denn die Redaktion »nd Verlag- Handlung Aller gethaa, umden Ansprüchen und Wünschen ihrer Leser nicht nur gerecht zu « er¬den , sondern dieselben noch zu übertreffen.

Z>ew HlüLe ei» Mmd.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . SS2.)
Sie fährt geräuschlos mit ihrer Arbeit fort , während er fingt . Sie

>ß eben damit beschäftigt , eineu Kandelaber mit StephanotiS uud lau¬
te» Zweigen von „Frauenhaar " zu umwinden , al» Mr . Lyndhursthinter den Gardinen erscheint ; sein Kommen erregt sie nicht wehr ,«lt wenn er der kurzsichtige , alte, keine Organist gewesen wäre, den
ße von Kindheit auf gekaout hat. Er besitzt Scharfblick genug , umhie» zu bemerke », und sühlt sich von dieser Thatsache durchaus nicht
schmeichelt. E» ist ihm neu, einem Weibe zu begegnen, für welche»luve Anwesenheit ein Gegenstand der größten Gleichgiltigkeit ist , —
nu«w Weibe, dem er mehr eruste Gedanken geweiht hat , al- ihrem>i»zm übrigen Geschlechte.

Er hat fie in di« Kirche kommen hören, hat sie durch eine Lücke in
Gardinen beobachtet und hat zu ihrer Erbauung gespielt.

»Wie gefällt Ihnen unsere Orgel , Mr . Lyndhnrft ?" fragt fie ih«der gegenseitigen Begrüßung .
»Durchs»» nicht schlecht für «in so kleine» Instrument . Ich bini » ch Lochwithiau gekommen io der Absicht , einen Besuch in der Abteii" wachen, »nd da ich die Kirche offen stehen sah, verirrte ich mich^ kiu, »m fie in Augenschein zu nehmen, »ob konnte der Versuchung

widerfteheu , die Orgel zu spieleo — zum Glücke für mich, denn
, kann ich die Abtei unter Ihrem Schutze betreten."

»Pap, wird sehr erfreut sei», Sie zu sehe». Sind Sie schon langes ^ Wale» ? "
»Ich diu erst gestern aagekommen."
»Wirklich i Dann haben Sie vielleicht Hermann noch io dieserd "che gesehen ?" fragt fie erregt und entzückt , al» gehöre man , weuu

Hermann gesehen , zu einem ganz bevorzugten Geschlecht «.
»Wie ihn die kleine Thöria liebt l" denkt Lhndhnrp , aus den dieseAller verzehrende Liebe nicht mehr Einfluß auSübt oll der kläg-EchkBlick eine» zum Tode verurtheilte» Lämmchen» aus seiaen Henker,

. Cchlächirr . Er ist zu der Auficht gekommen, daß diese» eine Weib

ihn glücklich machen — dir krummen Linien seine» Leben» zu eine«vollkommeuen Kreise gestalten , ein Dasein harmonifire» kann, welche »gegenwärtig chaotisch ist ; mit welcher Schmach er seine MaaoeSehrebeflecken, welchen Schmerz er über Andere verhängen wird, ehr ersein Ziel erreicht, die» ist eine Berechnung, welche in seinen Gedankenkeinen Raum findet.
„Haben Sie ihn gesehen ? ' Sie wiederholt ihre Frage erregter ; fiewundert sich über den verstörten Ausdruck, welcher Mr . Lyndhurst'»Züge einen Augenblick bewölkt .
„Ja ; er spei- te vergangenen Sountag bei Mrs . Braadreth . Eiaherrliche» kleines Diner ! Nur sieben Personen, uud mit AusnahmeIhre - ergebenen Diener » lauter bedeutende Persönlichkeiten, — ganzdie Art Gesellschaft , wie fie Westroh liebt."
„Ja, " seufzt Edith», „er liebt geistreiche Menschen so sehr. FandenSie ihn krank ouSsehend — al» habe er fich zn sehr mit Arbeiten an¬gestrengt ?"

, „Jm Segentheil ; er war in bester Stimmung und sah , wie ichdachte , besser au» al» gewöhnlich , — jünger, frischer, mehr wie derjunge, eben von der Universität gekommene Student , voller Begeiste¬rung und Glauben an die Besserung der meuschlichen Natur , als denich ihn vor sieben Jahren gekannt habe. Hätte ich ihn am nächstenMorgen in seinem Sludirzimme » wiedergesehen , so würde ich wohlvermuthlich einen Unterschied gefunden haben. Die Reaktion hat jaso großen Einfluß . Wir verließen Mr ». Brandrelh erst lange nachMitternacht , — etwa» zu arg für ein ruhiges, kleine» Diner ; meinenSie nicht auch ? So viel« Leute noch iw Laufe de» Abend» und Je¬der hatte so viel zu sagen ."
„Ich bewundere, daß MrS. Brandrrth die Anstrengung dieser Sonn -tagiabende auShallen kann, nachdem ste die übrigen sechs Abende inder Woche gespielt hat ."
„So ? DaS beweist, wie wenig Sie ste kennen . Sie ist eine»jener Weseu, die »ou Aufregung leben wie ein Malaye von Opium .Geben Sie ihr Zeit znm Nachdenken and ste wäre nach einem Jahre todt."„Sind ihre Gedanken so bitter, »aß ste dieselben nicht zu ertragenvermöchte ? " —

Sie find in den kleinen , einem Garten ähnlichen Kirchhof getretenund verweilen dort ; Mr . Lyndhurst betrachtet ziemlich zerstreut dieGrabsteine , während «n fartsährt :
„Ich glaube , fie hat ihre Enttäuschungen — vielleicht sollte ichsagen , eiue Euttäuschuug gehabt; denn wie Sie wisse» , empfindetman nach meiner Auficht ein so tiefe- Gefühl nur einmal im Leben . "„ Sie ist so früh Wittwc geworden!"

sagt Edith« mitleidig.„Ja — a, " näselt Lyndhurst; „doch möchte ich bezweifeln , daß derVerlust deS Hauptmanns Brondreth so schwer auf ihrem Gemülhelastet. "

„War er kein guter Maun ?"
„ Gut ? Ich fürchte, in dem kirchlichen Sinne nicht ; doch war ervollkommen harmlos — ein gntmüthiger junger Mensch, der eiaeaPinscher in seiner Tasche umhertrug und seinen Geist dem Billard¬spiel widmete. Er stammte au» guter Familie uud hatte Aussichten,welche durch seinen Tod vernichtet wurden. Ich denke, dieser Gedankewird fie einigermaßen quälen ."

Edith » steht ernst »uS. Sie »nd Myra find nie sehr befreundet ge¬wesen, und nach dieser kurzen , flüchtigen Beschreibung Lyadhurft'S^gr-sällt ihr Myra noch weniger al» zuvor.
„ES freut mich, daß Sie ihn so wohl auSseheud gesunden haben, "bemerkt fie, aus Hermann zurückkommend .
„ Dichter sehen bei Lampenscheia stet» wohl auS. Haben Sie seineBerse in dem neuen wöchentlichen Journal , dem „ Louaaisseur", ge¬lesen ?"

„Verse ? Nein , gar nicht. Sr schreibt so selten Berse, obwohl ervon Natur ein Dichter ist. Steht eia Gedicht »ou ihm im „ Eoa -uaiffeur " ? Und er hat eS wir nicht geschickt . Wie grausam I"„Vielleicht meint er, eS sei nicht nach Ihrem Geschmack«. Die Be-sttzer des „ Connaisseur " wünschten, er möchte etwa» für ihre ersteNummer thu « , und so warf er ein halber Dutzead Zeilen hi«. Derkleine - tour äs kores « hat einen riesigen Erfolg gehabt. Alle Weltsprach neulich Abend« bei MrS . Brandreth davou."„Und ich habe eS nicht einmal gesehen I" sagt Edith» betrübt.
(Fortsetzung folgt.)
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Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
I !). Seite .

Handelsberichte.
v Frankfurt a. M ., 7 . Dez. (Börsruwoche vom SO . No », bi»

6 . Dez .) Der Börsenverkehr läßt , obgleich ein Aufschwung in den

letzten acht Tagen mehrfach stattgefnnden hat , noch immer viel zn

wünschen übrig und fehlte e» , wie e» scheint , der Börse trotz der un¬

verändert günstigen Auffassung der politischen Situation , an einer

dauernden Anregung von den au»wärtigen Plätzen, die gleichfalls weiß

große Reserve bewahren. Die Woche eröfsuete indeß unter recht gün¬

stigen Anspielen. Man «Skomptirte unter dem Einfluß höherer Wiener

Kurse den bevorstehendenAbschluß de» ungarischen Finanzgeschäft» durch

«ine erhebliche Steigerung de» Kurse» der Sreditakticn (um ca. 3 fl ),

während andere Werthe wenig von der günstigeren Stimmung berührt

wurde». An den folgenden Tagen war die Tendenz zwar fest , allein

die Börse versank wieder in fast absolute Lustlosigkeit . Erst am Dien¬

stag manifeßirte sich mehr geschäftliche» Interesse und beschränkte sich

dasselbe nicht allein auf den Spekularionsmarkt , sondern auch andere

Werthgattungen profitirten von der plötzlich lebhaften Kauflust, welche

sich aus Wiener Anregung entwickelte . Die Auseinandersetzungen An-

draffy'» in de» Delegationen hatten in Wien einen günstige» Einfluß

auSgeübt da man nunmehr onnahw , daß die Nachforderung für die

Okkupation bewilligt werden würde . Die weiteren befriedigendenMel-

bongen au» Oesterreich-Ungarn , die Rekonstruktion de» ungarischen

Kabinet» und eine Einigung mit der Pforte wegen Wovibazar betref¬

fend, gaben dex besseren Tendenz neue» Halt . Eine vorübergehende

Ermattung im MiltwochSabend-Geschäst in Folge der Nachricht von

einem großen Fallissement in Stockholm war im gestrigen Berkehr,

wo der Sieg der Engländer in Afghanistan und die höheren Londoner

Kurse einen günstigen Einfluß ausübten , bereit» überwunden . Im

Abendgeschäst gab die englische Thronrede in Folge ihrer versöhnlichen

Sprache in Verbindung mit steigenden Pariser Rotiruugen den An¬

stoß zu einer, erneuten hausfirenden Bewegung , deren Resultate fich

im heutigen Verkehr bi» fast zum Schluffe behaupteten , wo di« Kurse

auf Realisationen wieder etwa» abbröckelten . Bon den Hanptspeknla-

tiouSwerthen hoben sich Kceditaktien von 198 ' /§ auf SOI und schließen

heute 199 '/, . StaatSbahn -Aktien bewegten fich zwischen 219 " « —

S18 '/, — S21—S2y' /, - S22' /» - S2li/, . Lombarden notirten 60 - 59 ' /,

und 6V. Ausländische Fond » fanden gute Beachtung. Oesterr . Gold¬

reute und Silberrente besserten sich je ' /,»/g . Ungarische Schatzbons

avaucirten 1Ungar . Goldrente , sehr fest. Russen säwmtlicher

Emissionen stad je */, —1"/o höher . Für 1S77r Anleihe lagen starke

Pariser Kaufordre» vor. Deutsche Fond » hielten sich fest. Oesterr .

Prioritäten zogen weist im Kurse an . Erwähnenswerth besser sind :

Mährische Grenzbahn 1»/. °/, , Nordweft 1' /,»^ , Böhmische West von

1869 1 >/, o/g, nag . Gsldnordost 1"/g. Berner Jura stieg 1' /, "/« , Gott¬

hardtbahn 3Banken waren in der Mehrzahl vernachlässigt, ober

wenig verändert . Amsterdamer gewann 1"/, , Darmstädter */, «/o, Dres¬

dener ' /. " o- Deutsche Bahnen besser , Rheinische Stamm H -ss.

LadwigSbahn büßten ' /, " , ein. Oesterr . Bahnen zeigten sich im Ge-

gensatz zu der Besserung der anderen Werthgebiete größteniheit» nach -

gebend . Galizier etwa» matter auf Grund der Mindereinnahme der

Bahn . Bon Loosen stellten fich 1860r 1»/, , Ungarische2 M ., Nassauer

2 M . höher, Kurhesstsche 1' /, M . matter . Wechsel billiger , Wien theu-

rer. PrivatdiSkor.to 4"/^.

Heilbronn , 7 . Dez . (Bericht über den Ledermarkt vom 3. Dez .)

Die Anfuhren zu diesem Markte find in Schmal - und Wildleder be¬

sonder» stark gewesen , doch hat da» ganze Quantum bi» aus kleine

Ausnahmen Käufer gefunden , nachdem die Eigner ihre Forderungen

ermäßigt hatten. I « Vergleich zu den letzten zwei Märkten wird der

Preis von Schmal- und Wildleder nm circa 10 Pf . zurückgegangen

sein . Sohlleder dagegen, wovon weniger zu Markte gebracht war, hat

seinen bisherige» Prei » behauptet. E» find verkauft worden : Sohl¬

leder 262 Ztr ., Schmal - und Wildleder 1368 Ztr „ Zengleder 81 Ztr .,

Kalbleder 173 Ztr . , zusammen 1884 Zentner im Betrage von circa

300,000 M. — Der nächste Ledermartt findet hier am 18. Februar

statt, verbunden mit Rindenmarkt .

B - rti » , 9. Dez. Gelreidemarkt. (Schlußbericht.- Wetzen per

Dez. 172 .—, per April -Mai 177.50 , per Mai -Juni 180.—. Roggen

per Dez .-Jan . l19 .—, per April -Mai 120.50 , per Mai -Juni 121.—.

Rüböl io-::, 57.30 , per Dez . 56 .80, per April -Ma , 58 .— , per Mai -

Juni 58 .30 . Spiritu » lovv 51.75, per De, . 5130 , per April -Mai

52 .50, per Mai -Juni 52 .75. Hafer per April -Mai 115 .50, per Mai -

Juni 118. —. Schaeelust .
« öl » . 9 . Dez. (Schlußbericht.) Weizen —, loov hiesiger 19 50 ,

lwo fremder 18.50 , per März 18 .05 , per Mai 18.20 . Roggen

lvvo hiesiger 1k.— , per März 12 .05 , per Mai 12,35. Hafer

effektiv 14 .50 . per Mär , 12.85. Rüböl ,n°o 31 .— . per Mai 30 .60.

Bremen , 9 . Dez . Petroleum . (Gchlnßbertcht.) Stmward white

lo« , 8 .75 , per Januar 8,75 , per Febr . 8.80 , per März -Apr.

8 .95 . Fest, ruhig . — Amerikanische» Schweineschmalz (Wikeox) 35 ' /, Pf .

<F Mannheim , 9. Dez . (Rabu » L Stoll .) Da » Getreide-

geschäft hat in der besseren Stimmung wieder nachgelassen und bei

sehr beschränktem Verkehr konnten die letzten Preise fich nicht erhalten ;

die starken Zufuhren der letzten Zeit haben die Lager gut versorgt.

Wir notiren heute : Weizen 20 st 21' /, M . ; Roggen 14' /, L 15' /, M . ;

Gerste 17'/, st 18 '/, M . ; Hafer 15 st 15' /, M . Alle» pr . ISO Kilo

netto.
Mt dem Eintritt der kälteren Witterung erwartete man stärkere»

Angebot in Pfälzer Rothsaat , e» blieb indessen dem seitherigen gleich

und war namentlich sparsam in wirklich feinen Qualitäten , welche auch

nnverhältnißmäßig hoch bezahlt werden müssen. In amerikan. Roth¬

saat wurde nicht» umgesetzt , da die geringe Qualität der ersten jetzt

eingekommenen Posten von weiteren Ankäufen trotz der verlockenden

billigen Preise abhält. Ja hierläad . Luzerne kommt immer noch wenig

vor, wa» offenbar auf da» schon früher angedeutet« ungünstige Ernte -

ergebniß schließen läßt ; auch die in letzter Zeit bemusterte auSwärtize

Luzerne ist von zweifelhafter Qualität ; e» scheinen die besseren Sorten

vergriffen zu sein . Bon Gelbklee gingen einige Posten au» dem Markt ,
auch Esparsette genießt mehr Beachtung. Wr verkaufen heute je nach
Qualität : Rothsaat 44 L 55 M . ; Luzerne 45 st 75 M . ; Weißsaat
55 st 70 M . ; Gelbklee 16" , st 18 ' /, M . ; Esparsette 15 st 17' /, M .

Alle» Pr . 50 Kilo brutto ab hier.

7 Pari » , 9. Dez. Rüböl per Dezbr . 84.50, per Januar 84.50,
per Januar -April 84.50, per Mai -August 8450 . Spiritus per

Dezbr . 62 .25 , per Jaauar - Apnl 6000 . Zucker , weißer , birp .

Nr . 3 per Dezbr . 59 .75 , per Januar -April 60 .75 . Mehl , 8 Mar -

ken , per Dezember 60L5 , per Januor - Februar 60.25 , per März -

April 6125 , Per März-Juni 61 .50 . Weizen per Dezember 27.— .

per Jaauar -Febrnar 27 .25 , per März April 27 .75 , per März -Juni
27 .75. Roggen per Dezbr . 16 .75 , Per Januar - Februar 17. — , per

März - April 17.—, Per März -Junt 17.50.

Amsterdam , 9 . Dez. Weizen auf Termine höher , per März
270 , per Mai — . Roggen loco unver ., aus Termine höher, per

März 151 . per Mai —. Rüböl loeo 35 , Per Mai 36 , Per

Herbst (1879) —. Rap » loco —, per Frühjahr 377 , per Herbst
1879 - .

Autwerpen , 9. Dez. Petrvleuwwarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Behauptet . Rafstnirte » Type weiß, disponibel 22 b., 22 ' /, L .

New - Iork , 7. Dez. (Schlußkursr .) Petrolenm in New-Jork
8' /, dto. in Philadelphia 8»/. , Mehl 3,85 , Mai » (old mixed) 47,

rother Wnterweizen 1,08 , Kaffee , Rio good fair 14 ' /<, Havmme-

Zocker 6"/„ Getreidefracht5" „ Schmalz Marke Wilcox 6"/„ Speck 4»/, .
Baumwoll -Znfuhr — B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B ,

dto. nach dem Eonttnent — B -
Erie - Eisenbahn 18' /, .

New - A » rk , 6 . Dez . (Per tranSallantischeu Telegraph .) Da »

Post-Dampsjchiss „Neckar ", Kapitän Willigerod , vom Norddeutschen

Aoyd in Bremen , welche» am 24. Novbr . von Bremen und am 26.

Novbr . von Southampton abgegangen war , ist heute 5 Uhr Morgen »

wohlbehalten hier angekomwen. — (Mitgetheilt durch K. Schmitt
und Sohn in Karlsruhe , Hirschftraße 29 . Vertreter de» Nord¬

deutschen Aoyd in Bremen .)

stvittetmngSbeobncht » » » ««

»er «etkorolvgische» Stattiu Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Dezbr .
9 . M«g- . LUhr 741 .2
» Nacht« » Uhr 743 .9

10 . Mrg«. 7 Uhr 747 .0

Thermo- Keuch«
Meter tiakriti»!
m v. ! Pror. !

Wmd. ! Himmel , j Armer ! » » , .

— 8 .4 !
— 2 .6
- 3.8

88
100
100

bedeckt veränderlich.
„ Schnee .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

E .961. Gemeinde Falk an . Amt »gericht »bezirk Neustadt.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - und Unter-

pfandSrechtrn länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfaadSbüchern der

Gemeinde Falka « , AmtSgerichtSbezirkS Neustadt,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfand - bücher betr. (Reg.-Bl . S . 213) und de» Gesetze» vom

88, Januar 1874 , die Mahnungen bei diese» Bereinigungen betr. (Gesetze»- und Ber -

«rbn .-Bl . S . 43) , anfgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Ge¬

währ - «der Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 80 der BollzngSverordnung

vom 31. Januar 1874 (Gesetze»- u . Berordn .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen

oachzusucheu, fall» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben

glauben , »nd zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile» , daß die

innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mabnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, baß ein Berzeichniß der in de» Büchern genann¬

ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Be»

weindehanse zur Eivficht offen liegt.

Falkau , den p . Dezember 1878 .
Da » Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Bürgermeister Bernauer . _
L. H. G anter ._

G .2. Amt»gericht»b«zirk Bonndors — Gemeinde Reiselfingen .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandvuchs -Eiuträgen.

Aus Grund de» Gesetze» vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 . uud vom

88 . Jauuar 1874 , Gesetze»- uud Verordnungsblatt Nr . 5 , ergeht au sämwtliche Gläu¬

biger oder deren Rechtlnachfolger die Aufforderung , die seit länger al» dreißig

Jechre» in den hiefigra Grund - »nd Psoudbücher» eingeschriebenenEinträge , wenn

solche noch Giltigkeit haben,
innerhalb sechs Monaten

erneuern zu lassen, widrigenfalls nach Umfloß dieser Frist die Eiuträge »ach Art . 4

de» erwähnten Gesetze» gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in den hiesigen Grund - und Psandbstchern seit länger al»

dreißig Jahren eiugefchriebeuea Eiuträge liegt in dem Geweiudehause dahier zur Eia -

ficht offen.
Reisetsingen, den 7 . Dezember 1878 .

Da » Psandgericht : Der BeremiguoaS -KomwiffSr :

Schropp , Bürgermeister . M . Duri , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
vrffrwlicheAufforderungen.

« .881 . Nr . 38,408 . Bruchsal . Aus

Antrag de» Eduard Mochaoer in Wie-

seuthal werden alle Diejenigen , welche an

dem unten bezeichneteaGrundstücke in dem

Grnnd - und Pfandbuche nicht eingetragene,

onch sonst Nicht bekannte dingliche Rechte,

leheurechtlichr oder fideikommiffarischeAn¬

sprüche haben, oder zu haben glauben, aus«

gefordert, solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zn machen , andernfalls sie

den neuen Erwerber » gegenüber für erlo-

scheu erklärt werden.
1 Brtl . Acker im Hecker,

Gemarkung Bruchsal.
Bruchsal , den 30 . November 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.

E .S45. Rr . 59,148 .
^

Karlsruhe .
I . S .

de» Großh . DomSneustrkn»
gegen

unbekannte Personen ,
Aufforderung betr.

Mt Bezog ans die diesseitige Verfügung
vom 9. Juli l. IS . , Rr . 35,744 , werden
alle Diejenigen , welche in der gegebenen
Frist etwaige dingliche Rechte, oder lehen-

rechtlich « »der fideikommiffarische Ansprüche
« de« in dp: obigen Verfügung genannte«

Güterlowplkx hierher nicht geltend gewacht
haben , mit diesen Rechten und Ansprüchen
gegenüber demGroßh . DowSaenstSk»» an»-

geschloffen .
Karllrohe , den 27. November 1878.

Großh . bad. AwtSgericht.
v. Braun .

Dickgießer .

E .93S. Rr . 29,941 . Lörrach .
In Sachen

Maria Pabst , Franz Josef
Pabst , Ludwig Pabst , Peter
Pabst , Kaspar Pabst und
Ursula Pgbfl , Alle vonHrr -

then,
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klagebetr.

Nachdem auf unsere Aufforderung vom

19. August d. I ., Nr . 19,454, in Beziehung
auf da» dort angeführte Grundstück Rechte
der dort bezeichnet «!! Art innerhalb der ge¬

gebenen Frist nicht geltend gemach» worden

find , « erden solche den AafforderungLklä-

grrn gegenüber für erloschen erklärt .
Lörrach, de» 8. Dezember 1378 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Lauck .

« 903. Nr . 16,088. Taub erbischvs »-

heim . Beschloß . Nachdem auf die

diesseitige Verfügung vom 19 . August d . I .,
Nr . 11609 , Ansprüche der dort bezeichne-

ten Art aus die beschriebenen Grundstücke
«icht augemeldet Warden , so werden solche
dem Georg Anton Bundschuh , Moria

Justioa Bundschuh , Gustav Bund¬

schuh and Karottne Rosine Bandschuh
von Jmpfingra sür erloschen erklärt .

TanberbischosSheim, 18 . November 1878 .
Groß », bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
E .904 . Nr . 16.089 . TauberbischosS -

heim .
' Beschluß . Nachdem aus die

diesseitige Verfügung vom 19 . August d. I .,
Rr . 11,326, Ansprüche der dort bezeichnet -!!

Art aus da» beschriebene Grundstück nicht

angeweldet wurden , so werden solche dem

Franz Sebastian Eiseuhaner von

Schweinberg gegenüber für erloschen er¬

klärt.
TauberbifchofSheim, 18 . November 1878

Großh . bad. Amtsgericht.
E l f a e r .

E .936. Nr . 23,494 . Engen . Gegen
Pin » Leute von Bittelbron » haben wir

Gant erkannt , und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung»- und BorzogSverfahre»

Lagfahrt anberanmt ans
Samstagdeu 21 . d. Mt ». ,

Borm . 8'/, Uhr .
E» werden Me Diejenigen , welche an»

» «» immer für einem Grunde Ansprüche
« r die Gaalmasse machen wollen , «usgesor-

dert , solche in der aagesetzte» Togsahrt , bei

Vermeidung de» Ausschlusses von der

Gant , persönlich »der durch gehörig BevM -

mächtigtr, schriftlich oder mündlich, anzu-

mrldr» und zugleich ihre etwaigen Vorzug»,

«der Unterpfand - rechte zu bezeichnen, sowie

ihreBeweiSurkundeu vorznlegen «der denBe¬
weis durch andere Brwewmittel anzotreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Masse-

Pfleger uud rin GläubigerauSschaß ernannt
uud ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , uud er werden in Bezug ans

Borgvergleiche uud Ernennung de» Masse-

Pfleger» uud Bläobigeraurlchusse» dteNicht-

erscheineodeu al- der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud augesehea werden.

Die im Aarlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine«

dahier wohnenden Gewalthaber sür denEm¬

pfang Mer Einhändigmigen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen solle «, widrigeufM » alle » eiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei

eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnendea Gläu¬

bigern , deren Ausekithalttort bekannt ist,
durch die Post zngeseudek würden.

Engen , den 2 . Dezember 1878.
Großh bad. Amtsgericht .

Kiefer .
Oestering .

E . 991 . Nr . 17 .564 . Radolfzell ,
l . Gegen Josef H « nY , Feldhü .cr von Gai¬

lingen , haben wir Gant erkannt , und e»

§ wird nunmehr zum Richtigstellung»- «nd

! Vorzugiverfahreu Tagsahrt auberauwt aus

! Dienstag den 17. Dezember ,
! Borw . 9 Uhr .

§ E» werden alle Diejenigen , welche au»

! wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
! an dir Gaotmaff « machen wollen , anfgefor-

j dert , solche in der augesetztenLagfahrt bei

Vermeiden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, schriftlich oder mündlich anzuwelLeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder

UnterpsandSrechtr z« bezeichne « , sowie ihre
BewetSarkunden vorzulegen oder den Be¬

weis durchandere Beweismittel anzutretea .

In derselben Tagiahrl wird nn Masse-

Pfleger and ein GläübigerasSschntz ernimnr,
nud ein Borg - «der Nachlaßvergleich «er-

sucht werden , uud e» werde« in B :zug aus

Bargverglriche und Ernennung de» Masse-

Pfleger» undGläubigeraurschuffe » drrNicht-

erscheinenden al» der Mehrheit -er Erschie¬
nen beitreteud angesehen werdrn

Die im A»- l-nde wohnende» Gtsnbiger
haben längsten» bi» zn jener Lagfahrt eine«

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang Mer Einhändigungen zn bestelle«,
welche nach den Gesetze« d»- Partei selbst

geschehen sollen, widrigenfalls Me weiteren

Serfügungen und Erkenntnisse mit der glci-

cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären , nur au dem SitzangSorie des

Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden
jenigeu im AuSlande wohnenden Gläubi
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

II . Wird gemäß § 1060 P .O. die Ber -

wögenSabsonderong zwischen dem Gant -

schuldner und dessen Ehefrau , Stephanie ,
geb . Held, ausgesprochen.

Radolfzell, den 6. Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
E .978 . B.« .Nr . 53,485 . Pforzheim .

Gegen Emailleur Karl Katz hier haben wir
Gant erkannt und Lagfahrt zum Richtig
ftellungS- und BorzugSversahrrn aas
Donnerstag den 9. Januar 1879,

Borw . 9 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche au» wa» immer
für «me« Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgefordrrt, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaigen Vorzug»- und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich dir Beton - Urkunden vorznlegen oder
den Beweis mit andern Beweismittel « an-

zutrrteu . In der Tagfahrt soll auch rin

Maffepfleger und rin GläubigeranSschnß er¬
nannt uud ein Borg - and Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug ons Boxver¬
gleich und jeae Ernemmngea wird der Nicht-

rrscheinendeal» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegebeu, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empft
aller Einhändigungen , welche der

Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen,
bezhw. den bekannten Gläubiger « durch dir

!Post zugesendetwürden.
> Pforzheim, de» 2. Dezember 1878.
! Großh . bad. Amtsgericht.

;
Birk .

E.967. Nr . 41,965 . Fr ei bürg .

ildhauer in Freidnrg , betr
Aus die au»ftehendtu Forderungen de»

Gautwana » wird hiermit Beschlag gelegt!
und wird den Schuldnern desselben jede
weitere Zahlung bei Vermeidung nochmali¬
ger Zahlung untersagt .

Freiburg , den 5. Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
L968 . Rr . 21,190. Stock ach.

Beschluß .
Das Gantversahre » wider Bierbraner

Karl Kranth von Zizenhausen ist darch
Bergleich erledigt.

Slockach, den 2 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r a e r .
vallwrg .

Bec«öze,sübsoaser»i»gkrr.
E .959 . Nr . 15,881. Konstanz . Die

Ehefrau de» Adam Heller , Margaretha ,
geb . Güntrrt , vonBüfingen hat gegen ihren
Ehemann eine BermögenSabsonderungS-

Klage erhoben. Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagsahrt aas

Montag den 20. Januar 1879 ,
Vormittag » '/,9 Uhr ,

anberanmt ; was zur Kenntnißuahme der

Gläubiger bekannt gewacht wird.
Konstanz, den 4 . Dezember 1378.

Großh . Krei»- und Hofgrricht.
Livilkammer I.

Aman «.
Wrisenhor ».

E . 986 . Nr . 6877 . Livilkawmer III .
Freiburg . Die Ehefrau de» Wendett»
Gehr in , Johanna , geb . Wüst , «an Kea-

ziugen wurde durch Urtheil vom Heutigen
sür berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemaoue » abzusondern ; wa » hier-
mit zur Kenntaiß der Gläubiger gebracht
wird.

Freiburg , de« 22 . November 1878.
Großh . bad. Kreis - nud Hofgrricht.

Hirschhorn .
Suenzer .

E .S80. Nr . 10,345 . Karlsruhe . Durch
Urtheil von heute wurde die Ehefrau de»
Wilhelm Seiler , Maria Eva , geb. Kap-
peuberger , von Oberweier sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondera . Die » wird hier¬
mit zur Senntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 23 . November 1878.
Großh . b .d. Kreis - nud Hesgerichr.

Tivilkammer ll .
« erbet .

vr . Stein .
E .910 . Nr . 11,063 . Schvpshrim .

In der Gvntsache gegen GlockengießerLad-

wig Muchenberger von Wehr wird ge¬
mäß L 1060 der Pr .Ordg .

ausgesprochen :
E» sei die Ehefrau des Gautmanv »,

Paulina , geb. Morath , von Wehr für
berechtigt zn erklären , ihr Vermö¬
gen von dem ihre» EheMavne» abzu-

sonderu.
Schopfheim , den 2. Dezember 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.
S t i g l e r .

Strafrechtspflege.
Liduugeu uud Fahsdiwge »

E .987 . Nr . 22,637 . Emmendiu -

gen . Gegen Schofler Heinrich Frey , Er-

satzreservist von Lichstetten, «ad Bäcker Su-

gvstFrey , Wehrwauu von da » Haidas
Großh . Bezirksamt Emmendingea unter»
28. v. Mt »., Nr . 12,893 , wegen unerlaub¬
ter Auswanderung iw Sinne de» K 360

Ziff . 8 R .-Str -G .B . Polizeiavklage erha¬
ben , Znr Hauptverhaudlang haben wir

Tagfahrt ans
Montag den 20 . Januar ,

srüh8Uhr .
oogeordoet und werden hiezu die Angellaz-

ten mit dem Androhen öffentlich vorgel»
den, «aß bei ihrem Aarbleiben da» Urtheil
auf Grund de» Ergebnisse- der Verhand¬
lung gesält werden würde .

Ewwendinaen , den 2. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

». Rotteck .
FahutMlgSMrSckiladmen.

« . 973 . Rr . 16,393 . Ep pin,er -
Unsere Fahndung vom 12 . Mai b. 3'
Nr . 4927 , enthalten in der Beilage - iS

Blatt Nr . 113 , wird zurückgenomme».
Eppingen , den 5 . Dezember 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kogler .

G .7 . Nr . 18,092 . Billingen .
I . U. S .

gegen
JakobBosseler von Schi« *'

aingeu , kgl. württemb . Ob«'

amt » Rottweil ,
wegen Urkandrnfölschtuig
Betrog .

Da » unterm 27. November ». Hz
Nr . 17,627 , erlassene FohnduugSaurschwI
bea , Karlsruher Zeitung Nr . 284 , «ehw^s
Mir , da drr » vgeschalvigteheute dahier
geliefert ward, , hierwit zurück.

Billiugeo , den 7 . Dezember 1678.
Großh . bad. Amtsgericht.

B r « i t u e r.

Druck - und Verlag der iraun ' schen Hosbuchdruckerei .
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